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einem förmlichen Triumphzuge. Der Präſi⸗ 


ur ; 8 dem Frühſtück des Generalraths in Nizza 
1 Mit dem geſtrigen Tage hat der jugend-| hielt Präſident Loubet als Antwort auf einen 
iche Großherzog von Mecklenburg⸗ Schwerin] Trinkſpruch Rouviers eine Rede, in welcher 
feine Regierung angetreten und aus diefeml|er ausführte, daß die Grundſätze von Ge⸗ 


europäiſchen Staaten, welche wir folgen der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts er⸗ 
laſſen: klärt hatte, daß die Beibehaltung für die ver⸗ 

- bündeten Regierungen unannehmbar ſei. 
Nachdem dieſer Beſchluß angenommen war, 
erklärte der Staatsſekretär, daß die verbünde⸗ 
ten Regierungen auf die Weiterberathung des 


Donnerſtag, 11. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3; 
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Aus Peking den 8. d. M. wird der „Köln. 
Zeitung“ telegraphirt: Die Verhandlungen der 
Geſandtſchaften ſchreiten befriedigend fort. Der 
deutſche Geſandte Dr. Mumm von Schwarzen⸗ 
ſtein beabſichtigt, Ende der Woche die Ming⸗ 
gräber an der großen Mauer zu beſuchen. 


Anlaß folgende Proklamation erlaſſen: rechtigkeit, Solidarität und Wohlwollen die] Deutſches Reich 1. Geſetzes keinen Werth legten. Es wurde Zum Mandſchurei⸗Vertrag bemerkt die 

„Air Friedrich Franz von Gottes Gnaden aungen der Exiſtenz der Republik] Oeſterreſch⸗ungarn[ 1 dann noch ein Kompromißantrag im Reichs- deutſche „St. Petersb. Zeitung“, daß es ſich 
Großherzog von Mecklenburg, Fürſt zu Wen- ſeien, der Republik welche von Frankreich un- Großbritannien tage eingebracht, dieſer gelangte aber nicht nur um eine Verzögerung, nicht um eine Ab⸗ 
den, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu zertrennlich fei. 2 Frankreich“, fuhr Loubet und Irland ö mehr zur Verhandlung im Plenum. In der) lehnung des ruſſiſchen Vertrages handelt, denn 
Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard] fort, „hat ſehnliches Verlangen nach Einigkeit Italien 1898 31057 Seſſion 1897—98 wurden wieder verſchiedene in China muß man die Einſicht haben, daß die 


err ꝛc. entbieten Unſeren Beamten, denen ; 1 ie Wohl⸗ Federn 000 30.353] Anträge aus dem Hauſe eingebracht, fie blieben 
Nil re age 4 3 aber unerledigt, dagegen wurde eine Reſolu⸗ 
tion angenommen, in welcher die verbündeten 
Regierungen erſucht wurden, dem Reichstage 
in der nächſten Seſſion alsbald nach deſſen Zu⸗ 
ſammentreten den Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die Berufung in Strafſachen, welche 
vor den bürgerlichen Gerichten verhandelt 
werden, vorzulegen. In der Seſſion 1898 
bis 99 wurde ein Antrag aus dem Hauſe, 
ſowie ein Geſetzentwurf der verbündeten Re⸗ 
ierungen eingebracht. Darüber fanden 
Kommiſſionsverhandlungen ſtatt, der Kom⸗ 
miſſionsbericht gelangte jedoch trotz der im 
Sommer 1899 eintretenden Vertagung des 
Reichstages auch im folgenden Jahre im 
Plenum nicht mehr zur Berathung. Jetzt 
haben Anträge vorgelegen, welche ſich größten⸗ 
theils an die in der Seſſion 1898—99 von der 
anlehnen. 
Man iſt in der jetzigen Kommiſſion, wie der 
vorliegende Bericht ergiebt, zu einem Kom⸗ 
promiß wegen der Beſetzung der Straffam- 
mern gelangt. Es wird ſich jedoch arſt zeigen 
müſſen, ob das Plenum mit demſelben ein⸗ 
verſtanden iſt. Ob die verbündeten Regierun⸗ 
gen, nachdem ihre Aktionen auf diefem Ge⸗ 
biete erfolglos geblieben ſind, in nächſter Zeit 
ſich zur Aufnahme derſelben verſtehen werden, 


von der Ritterſchaft, auch Bürgermeiſtern und Frankreichs aufs Spiel en, wenn Belgl 
Rath in den Städten, ſowie dem Rath der ford nicht e liehln von der 
Städte Roſtock und Wismar, auch allen übri-] Empfindung, eine Verpflichtung auf ſozialem 
en Landeseingeſeſſenen und Unterthanen Gebiet zu haben. Die gegenſeitige Verant⸗ = . Ben 806 42810358 
mern gnädigſten Gruß und fügen hiermit wortlichkeit für den Frieden in der Bevölke, none Euopak nr 
zu wiſſen, daß Wir nach erlangter hausgefeh- | rung kann nur geſichert werden durch Ver⸗ 8 biefer Ueberſicht ergiebt, iſt 
mäßiger Volljährigkeit am heutigen Tage die] zichte und beiderſeitige Opfer. Das Leben einer Wie ſich 85 ie 5 eberfich 0 f 
tegierung über die mit dem Ableben Unſeres] großen Nation beruht auf fortwährenden 5 a8 a 12 8 e 0 05 i m Ri b 5 
vielgeliebten Herrn Vaters auf Uns verſtamm- Kompromiſſen, welche die Intereſſen der Ein- | 5 90 9 5 se . g — 55 
n Großherzoglichen Lande Selbſt übernom- zelnen ſich auferlegen laſſen müſſen im Kon⸗ 15 en 18 ſei eich 8 p al S. — 
men und angetreten haben. Indem Wir ſol⸗flikt mit dem höheren Intereſſe des Vater⸗ elbe jteht 85 . 0 06 
es hiermit gnädigſt zu erkennen geben, ver- landes. Die Republik hat ſich von dieſer Soli⸗] Europas N 1 elbar 1 erbindung. 5 
ſehn Wir uns zu allen Unterthanen und An- darität leiten laſſen bei Abfaſſung der Geſetze, 6 e 51 8 ven es an Dann > 
gehörigen des Großherzogthums der Treue welche fie der arbeitſamen Demokratie gegeben 5 5 en 0 0 3 u. en 
ar des Gehorſams gegen Uns als ihren Lan- hat und wird dieſen Gedanken auch ferner ver⸗ mon Ir 2 „eder! er „ Bel Im d Frank. 
esherrn. Gleichzeitig wollen Wir alle Groß- wirklichen durch fortgeſetzte Reformen. Es ge- a - = ie . = 2 = = IR 
erzoglichen Hof- und Staatsdiener in ihren nügt jedoch nicht, daß unſere Geſetzgebung 7 2 fteh en ei Su ana > 
ſtätictern und Würden hiermit gnädigſt be“ davon durchdrungen tft, auch in unſere Herzen 55 annien 1 = 1 erkehr, im 1 . 5 
igen und, von ihrer Treue überzeugt, eine und in unſer Wollen muß die Ueberzeugung chweiz, Tirol un eſterreich und ſteht m 
rneuerung der Unſeren Vorgängern in der] dringen, daß durch derartige Reformen unſer Italien in lebhaften Verkehr, im Oſten an 
tegierung geleifteten Dienſteide von ihnen Land feine Einigkeit ſtärker macht, feine ſitt⸗] Oeſterreich und ad davon an Rußland. Im 
_ begehren, ſondern fie durch die von ihnen] liche Größe und fein materielles Gedeihen be.] Innern iſt es, wie kein anderes Land Boat, 
e eiſteten Eide auch Uns für verpflichtet hal-] feſtigt.“ (Lebhafter Beifall.) von Eiſenbahnen durchzogen, mit faſt allen Staaten 
en. Desgleichen werden alle beitehenden| Loubet ſchloß ſeine Rede mit einem Europas in regſtem Verkehr. Nur im Süden iſt 
pezigl-Geſchäfts-Kommiſſorien, mögen fie an] Trinkſpruch auf das „Departement des Alpes ses, und zwar im Weiten von Spanien und Por⸗ 
zollegien oder einzelne Perſonen erlaffen ſein. maritimes“, auf die Einigkeit aller ſeiner Be, ktugal, im Oſten von der Türkei und Gechen⸗ 
. von Uns beſtätigt. Tief ruht noch in wohner und auf die Aufrichtigkeit ihrer An⸗ land getrennt, ſteht aber auch mit dieſen Ländern 
= ie Trauer um den Heimgang Unferes| nänglichkeit an Frankreich und die Republik. in lebhaftem geiftigem wie kaufmännischem 
heuren, unvergeßlichen Herrn Vaters welchen] (Erneuter Beifall.) erkehr. 
der Allmächtige nach Seinem Rathſchluß fern Ferner empfing geſtern Präſident Loubet Das ruſſiſche Reich kann ſich in allen dieſen 


Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe 


bleibt noch abzuwarten. 


N 0 den Tit ö A und] Dingen mit Deutſchland gar nicht vergleichen. 
Wegten Herzens gedenken Wir Seiner auch in N ne e Mole: Klee 8 hat es in Europa eine größere Einwohner⸗ 
Sn Zeiten ſchweren Leidens ſtets hingebenden fuhr er in einem offenen Landauer durch die] zahl als Deutſchland, aber dieſe Einwohner ver⸗ 

orge für Sein Mecklenburgiſches Land, ge-] Stadt, um dieſe Beſuche zu erwidern. Der heilen ſich auf ein zehnmal jo großes Land mit 
Kunden Wir Seiner nie verſiegenden Güte auch] Rräfident wurde lebhaft begrüßt. Den von wenigen Gijenbahnen. Ende 1801 hatte Deutſch⸗ 
ur den Geringſten feiner Unterthanen. Allzu Villafranca her erwarteten ruſſiſchen See⸗ land auf 100 ilometern 8 Kilometer Eiſen⸗ 

üh hat Uns Gottes Hand das ſchwere, ver⸗ offizieren gingen zahlreiche Einheimiſche und bahn, dagegen hatte Rußland auf derſelben Fläche 
erltwortungsvolle Amt der Regierung auf.] Fremde entgegen. Die Bevölkerung iſt ſehrf nur 0,6 Kilometer Eiſenbahn, und konnten ſich 
erlegt, aber Wir übernehmen daſſelbe im feſten yergnügter Stimmung; man beſpricht mit dieſe ruſſiſchen Eiſenbahnen in ihren Leiſtungen 
ertrauen auf Ihn, daß Er mit Seiner Kraft ſüdlicher Lebendigkeit das Meiſterſtück der] mit den deutſchen gar nicht vergleichen. Das 
3 helfe und Unſerer Jugend mit Seiner] Diplomatie, eine Kombination gefunden zu] wird Jeder bezeugen, der mit ruſſiſchen Bahnen 
eisheit zur Seite ſtehe. Wir übernehmen die] haben, die den ruſſiſchen Freunden geſtattet,] geſchäftlich zu thun gehabt hat. Das deutſche 
8 gierung aus den treuen Händen Seiner die Traditionen von Kronſtadt, Toulon und Reich iſt mithin das bedeutendste Reich Europas. 
zoheit, des Herzogs Johann Albrecht, Unſeres — 


pielgeliebten Herrn Oheims, voll innigen Dan Cherbourg fortzufegen, ohne fi und andere — . | 9° 2 l 
kes fi; a . gen Pan- zu kompromittiren. 5 . einen wöchentlichen Ausfall von 25 
es für alle Liebe und aufopfernde Singebung, Wie aus Paris geſchrieben wird, hatte der Berufung in Strafſachen. 1 u haben, find es beſonders die Ar⸗ 


mit denen Höchftderſelbe ſich des ſchwer betrof⸗ 
ſenen Landes — 0 Geſchicke 
8 während der Regentſchaft zu reichem 

egen gelenkt hat. Die Liebe zu unſerem an⸗ 
geſkammten Lande, die Sorge um das Wohl 
Enes Deden, feiner Bewohn ie Unſerem 
ichern, ſollen auch Uns beſeelen und leiten. 
In Treue wollen Wir halten zu Kaiſer und 
Reich. Frömmigkeit und Gerechtigkeit ſollen 
der Grund ſein, auf dem Wir ſtehen, Glück und 
Wohlfahrt des Landes Unſer Ziel! Dazu helfe 
us Gott! Friedrich Franz“ Geſtern Abend 


Vielfach wird an mmen, daß die 
Mühe, welche ſich die n 
zur Vorberathung der aus dem Hauſe bean⸗ 
tragten Aenderungen des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes, der Strafprozeßordnung, der Zivil⸗ 
prozeßordnung und des Strafgeſetzbuchs, und 
darunter namentlich d i it 


r n lich der Wied 9 
der Berufung in Strafſachen gegeben hat, ver⸗ 
geblich ſein wird. Die Bemithungen, die Be⸗ 
rufung in Strafſachen wieder einzuführen, 
datiren bereits aus der Seſſion 1883. Die da⸗ 
mals von einigen Abgeordneten eingebrachten 
Anträge kamen wegen Schluſſes der Seſſion 
nicht zur Verhandlung. Im Jahre 1884 wur⸗ 
den die Anträge wiederholt und erweitert, 
auch ſie kamen nicht zur Erledigung. In der 
Seſſion 1885-86 gelang es nach eingehender 
Kommiſſionsberathung eine Mehrheit im 
Plenum zu finden, der Bundesrath verſagte 
jedoch dem gefaßten Beſchluſſe ſeine Zuſtim⸗ 
mung. Im November 1892 wurden die An⸗ 
träge auf Einführung der Berufung wieder⸗ 


hochgehenden See wegen das ruſſiſche Admi⸗ 
alsschf „Alexander II.“ vor Villafraneca 
Landungsſchwierigkeiten. Admiral Birilew 
wollte aber pünktlich in Nizza erſcheinen, be⸗ 
ſtieg das kleine Kanonenboot „Kraby“ und 
ol mit. bier 8 W 5 0 3a Zi: 
wurde fofort von et im Beiſe . 
caffes empfangen. W. ken igen die großen 
Abzeichen ihrer ruſſiſchen Orden. Birilew be⸗ 
grüßte namens des Zaren den Präſidenten 
als Oberhaupt der verbündeten Nation und 
überbrachte auch Grüße für Madame Loubet. 
Nach einer W W 5 
Schloſſes ein Galadi ' 1e dung aus Nizza erwiderte Präſident Loube 
Spibeſ der Pcherden 0 e auf eine Anſprache Birilews, er ſei durch den 
und Dekane der Univerſität Roſtock u. A. ge. Entſchluß des Kaiſers von Rußland ſehr an. 
laden waren Während der Tafel brachte Her⸗ genehm berührt und erſuche den Admiral 
zog Johann Albrecht einen Trinkſpruch auf — Birilew Seiner Majeſtät ſeinen aufrichtigſten 
oßherzog aus; er wies darauf hin, wie die Dank zum Ausdruck zu bringen. Loubet und 
den des Volkes ihm im vollen Vertrauen, Delcaſſs unterhielten dich jodann mit den 
in Liebe und Hoffnung entgegenſchlügen. Er ruſſiſchen Offizieren, welche Loubet zum Diner 


einlud. Dieſes hat ſodann in der Präfektur 


Was Ausſtände koſten, 
das zeigen wieder einmal die beiden großen 
Ausſtände in Frankreich. Enorm ſind die Ver⸗ 
luſte, die Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
aus dieſen Kämpfen entſtanden ſind: 
Ausſtand der Tüllarbeiter in Calais 
Millionen Franks verſchlungen, von denen 
20 Millionen den Induſtriellen und 10 Mill. 
durch Lohnausfall den Arbeitern zur Laſt 
fallen. Nicht minder erſchreckend find die Ver 
luſte, die als eine Folge des Streiks der Hafen⸗ 
Arbeiter in Marſeille zu betrachten find. Ab⸗ 
geſehen davon, daß Handel und e 

ionen 


hat 30 


eiter, welche die Koſten der Bewegung tragen 

müſſen. Außer 4000 Safen-Arbeitern, die 
theils vier, theils zwei Wochen ausſtändig ge⸗ 
weſen ſind, haben ſich insgeſamt 15000 Ar⸗ 
beiter faſt aller Erwerbszweige an dem Streik 
betheiligt. 40 Prozent von ihnen haben eine 
Woche hindurch die Arbeit ruhen laſſen und 
damit einen Lohn-Ausfall von mehr als zweif wundet 
Millionen Franks verwirkt. Doch ſtellen dieſe 
Summen auch nicht annähernd den durch die 
Streikbewegung hervorgerufenen Geſamtver⸗ 
luſt dar. Einerſeits find die kleinen Geſchäfts⸗ 
leute durch die wirthſchaftliche Nothlage und 
ihre Nachwirkung empfindlich geſchädigt wor⸗ 
den, andererſeits haben die Handels⸗ und Ver⸗ 
kehrs⸗Intereſſenten dadurch, daß Calais 
größere Aufträge den Fabriken in Nottingham 
überlaſſen mußte und durch die Ablenkung 
des Schiffsverkehrs von Marſeille nach Genua 
Verluſte erlitten, die ungeheuerlich und in 
ihren möglichen Folgen unberechenbar ſind. 


Lage ohne den Vertrag, welcher die landesherr⸗ 
liche Autorität des chineſiſchen Kaiſers in der 
Mandſchurei in beſtimmter Zeit hergeſtellt 
hätte, für das Reich weniger vortheilhaft iſt, 
als ſie es mit dem Vertrage geweſen wäre; 
denn die Aufrechterhaltung des Friedens und 
der Sicherheit in den okkupirten Provinzen 
der Mandſchurei wird Rußland jetzt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nach eigenem Ermeſſen und kraft 
eigenen Anſehens bewerkſtelligen. Die Schwie⸗ 
rigkeiten, die dem Nachbarreiche durch den Zur 
ſpruch der Geſandten anderer Großmächte 
drohten, ſind durch Rußlands uneigennſittzigen 
Verzicht jetzt gehoben. Ob dieſelben Mächte, 
die dieſen Ausgang der Verhandlungen ver⸗ 
ſchuldet haben, China für den Verluſt und den 
ihm entgangenen Vortheil ein Aequivalent bie⸗ 
ten werden, muß bezweifelt werden. 

Der Verzicht Rußlands auf die mit China 
vereinbarte Konvention wird überall als eine 
Erleichterung der Lage aufgefaßt und dürfte 
ſich auch für die Erledigung der noch ſchweben⸗ 
den Fragen, in deren Vordergrund jetzt die 
Deckung der Koſtenrechnung ſteht, von Vortheil 
erweiſen. Eine Vereinigung auf beſtimmte 
Vorſchläge hat in dieſer Beziehung noch nicht 
erreicht werden können; es ſind auch noch 
einige Staaten mit der Anmeldung ihrer Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche im Riickſtande. 

Dem „Globe“ wird aus Newyork telegra⸗ 
phirt, eine Depeſche des Generals Chaffee an 
das Kriegsamt, datirt Peking den 6. April. 
meldet, daß Widerſtand der amerikaniſchen 
und ruſſiſchen Befehlshaber gegen die geplante 
Schleifung der Takuforts fruchtlos geweſen 
ſei; auf Anregung des Grafen Walderſee hät⸗ 
ten die übrigen Befehlshaber für die Schleifung 
der neun Forts geſtimmt. 


Der 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Berichte aus Lorenzo⸗Marques beſtätigen. 
daß die Buren ihre Hauptmacht bei Zoutpans⸗ 
berg vereinigen. In London heißt es, die 
Friedensverhandlungen würden wahrſcheinlich 
bald wieder aufgenommen, da Botha den Frie⸗ 
densſchluß der Fortſetzung des ausſichtsloſen 
A vorzieht. 

dach einem Telegramm Lord Kitcheners 
aus Pretoria hat Plumer Pietersburg beſetzt 
und zwei Lokomotiven und 39 Eiſenbahn⸗ 
wagen erbeutet. Die Buren leiſteten nur ge 
ringen Widerſtand. Auf Seiten der Englän⸗ 
der wurden zwei Mann getödtet und einer ver ⸗ 
pundet. Die Buren räumten die Stadt in 
der Nacht vor dem Eintreffen Plumers; ſie 
ſprengten zwei Wagenladungen mit Munition 
in die Luft. 

Das Kriegsamt betrachtet die bevor⸗ 
ſtehende Periode des ſüdafrikaniſchen Krieges 
als die ſchwierigſte. Der neue Sitz der Re⸗ 
gierung von Transvaal Leydsdorp liegt am 
ſüdlichen Abhange der Zoutpansberge in einer 
ſehr unzugänglichen Gegend, die fortgeſetzt 
von Krankheiten, wie Malaria, Dyſenterie und 
Typhus, ſowie von der Tſetſefliege heim⸗ 
geſucht wird. Die Buren können das ſchlechte 
Klima ertragen, die Engländer, wie das 
Kriegsamt befürchtet, jedoch nicht. 


laube im Namen Aller den Wunſch auszu⸗ | 


holt, fie blieben jedoch wegen Auflöſung des 
Reichstags unerledigt. In der Seſſion 1894 
bis 95 brachten die verbündeten Regierungen 
eine dahin zielende Vorlage ein. Dieſelbe 
wurde in einer Kommiſſion berathen, vor Ab⸗ 
ſchluß der Berathungen wurde aber der 
Reichstag geſchloſſen. Im folgenden Jahre 
brachten die verbündeten Regierungen aber⸗ 
mals eine Vorlage ein, dieſe wurde in einer 
Kommiſſion durchberathen. Ihr Bericht ge⸗ 
langte an das Plenum, es kam auch zur drit- 
ten Berathung. In dieſer wurde jedoch die 
Beibehaltung der Beſetzung der Strafkam⸗ 


drehen, daß der 1 8 ; ftattgefunden. Am Schluſſe deſſelben brachte 
er Becker eben Kr gen Mess 1 Präſident Loubet einen Trinkſpruch aus auf 
ern and) einer langen, geſegneten Regierung] den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland und 
ſein möge. Abends war die Stadt feſtlich 50 das kaiſerliche Haus. LT 
leuchtet. Der Großherzog ſowie die übrigen Heute früh ſchiffte ſich Präſident Loubet 
Fürſtlichkeiten wurden ei der Rundfahrt auf dem „Saint Louis“ in Billafranca nach 
überall jubelnd begrüßt. N — — ein. Die ruſſiſche Panzerdiviſion gab 
Nl - alut. N 


Präſident Loubet in Nizza. — WA ——— 0 


Wie aus Paris gemeldet wird, gleicht Die europäiſchen Staaten. 
Loubets Reife nach Nizza und Toulon, ent- Höchſt intereſſant find die neueſten An. 


Die Wirren in Ching. 

Der ſtellvertretende Gouverneur in Tſingtau 
hatte nachſtehendes Telegram an das Reichs⸗ 
Marineamt gerichtet: Die Bahn von Tſingtau 
bis Kiautſchou iſt heute eröffnet; die Kolonie 
entbietet Eurer Excellenz als ihrem thatkräf⸗ 
tigen Förderer Gruß und Dank. Rollmann.“ 
Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗Amts 
Vize⸗Admiral v. Tirpitz antwortete: „Erwidere 
dankend Gruß der Kolonie. Möge die Bahn 
nunmehr eröffnet ſein für verdoppelte gemein⸗ 
ſame Thätigkeit im Geſamtintereſſe des 


Das Londoner Amtsblatt meldet die Ein» 
ſetzung einer Kommiſſion, welche zuerſt in 
London und dann in Südafrika die Schaden- 
erſatzanſprüche aller aus Südafrika ausge 
wieſenen Ausländer prüfen ſoll. Die betreffen⸗ 
den Anſprüche müſſen dem Auswärtigen Amt 
bis zum 25. April eingereicht werden. 


Aus dem Reiche. 


Der Regent von Braunſchweig, Pri 
Albrecht, iſt zu längerem Kurgebrauch n 
Baden⸗Baden abgereiſt. — Friede iſt in den 


gegen der Vorherſagung der Nationaliſten, gaben über die Bevölkerung der! mern mit fünf Richtern beſchloſſen, obſchon Schutzgebietes.“ Hallen des Detmolder Fürſtenſchloſſes. Graf 
2 cc von ihrer Unpünktlichkeit, und doch konnte ſie nahm das Kärtchen in Empfang, es Muth der Demüthigung brachte ihr die plötzliche Er- muth von ihr denken? .. Und Sylva 
„Bar oneßchen. ſich nicht entſchließen, hinein zu gehen. eiligſt zu überreichen; das kleine weiße Blätt⸗ kenntniß. 8 un ui u * : n 


Priginal-Soman von Ida John-Arnſtadt. Nun, fie hätte es getroſt wagen können; im chen enthielt nur die Worte: „Darf um die 
Nachdruck verboten. — freilich ſchon feit einer Stunde auf feinem ergebenſt 


ſie eine liebe, bekannte Stimme an ihr Ohr, 


3 a 
ünſche und Gedanken in Feſfeln R bei mi Ningen⸗ D it ; . e ee : 

| zu ſchlagen; tuh aus bei mir von allem Ringen“, aber er kartentaſche ein Kärtchen mit ihrem Namen wollte viel Geld verdienen: wofür? wollte in „Muth!“, und ein Arm legte ſich ſanft um 
er een, aus ab und ſtren- fürchtete zwei blaue Augen, fie konnten fo ver⸗ und den kleinen ſilbergefaßten Bleiſtift und unbekannte Verhältniſſe treten, ein fremdes ihre Schultern; Doktor de Velho war neben 
a8 wollte fie 8 a „Beruf“; nichtend blicken, auch vor dem holden Mund ſchrieb, was ihr der eigenſinnige Trotzkopf Kind erziehen und eine Dame — ihr eben- ihr, nah, jo nah; fie wußte es; ein Ruhe- 
8 ie ergreifen und ihr Herz um' fürchtete er ſich, dieſer konnte fo herb „Nein“ augenblicklich eingab: „Auf Ihre ehrenvolle bürtig im Range — unterhalten und vertreten gefühl ohne Gleichen kam über fie, aber die 


eliger Glaube! 


bis es ſtill wurde, ganz ſtill. O ſagen, und die Wunde dieſes Wortes hätte ihn Offerte nicht eingehen, und die Stelle in und — ach, ihr dienen — als Untergebene; Hände nahm fie doch nicht vom Geſicht: en 
zu einem unglücklichen, energie- und gedanken⸗ Ihrem Hauſe nicht antreten zu können, be- denn fie wurde dafür bezahlt! Ein Scham- ſelbſt löſte fie langſam mit der Rechten, och 
0 


Im Sande dahinrollande Wagenröäder losen Menſchen machen können, für lan | M “| gefii i ieb i in di ; a f 
l g 8 . ; ge, er dauert Ruth von Prack. efühl ohne Gleichen trieb ihr das Blut in die rend er das junge Mädchen an ſich zog, | 
—— Muth aus ihrem tiefen Sinnen. Der mußte ſich hüten! Miit bebenden Händen übergab ſie es dem angen. Nein, ſo ging es nicht, beim beſten ſie ſeinen Herzſchlag empfand; lächelnd blickte 


verant- fie aus thränenüberſtrömten Blauaugen zu 


auf und — blieb erſchrocken ſtehen: neben fühlte nach der Bruſttaſche ſeines Ueberrockes: ſorgun i d eilte wie gej Stelle äre ihm e i ie il 

4 ; { 8: g, wandte ſich und eilte wie gejagt vor⸗ wortungsvolle Stelle anzunehmen, es wäre ihm empor, mit Gluth wie übergoſſen. 
ner fehr, 5 gekleideten, älteren Dame, Ja, ſie lag noch da, die alte Brille, er hatte ſie wärts, immer vorwärts über Se und Anmaßung, Frevel! Sie mußte umkehren und „Thränen?“ fragte er jo leiſe, als ſei alles 
9125 2 En ein ca. Sjähriges Mädchen und ‚Befunden in letzter Sylveſternacht, als er Levy Waſſerlachen, Brücken und neben daliegendem lernen, lernen; auch die Unterwerfung, die fie. ein ſchöner Traum, den das laute Wort jäh 
blickte au 1 Fülle blonder Locken und klu⸗ W der in feinem Auftrag die Pracks⸗ Frachtgut hinweg, dem Wäldchen zu. Vor nie geübt, die ſtolze Freiin von Prack... Gab verſcheuchen könnte. S 
en, ET Io zu ihr herüber: ſo mußte burg kaufte, als die erſchrockene, reizende einer Bank, einſam und entlegen, ſtand ſie es denn keinen andern Beruf für ſie, als den Muth ſprang auf: „o, nicht auch das noch. 
king, de Velho's kleine Stiefſchweſter, aus. Trägerin der Brille dieſelbe von ſich geſchleu- ſtill; eine Schaar Dohlen flog krächzend auf, ſo plötzlich erwählten? O manchen; aber wie Herr Doktor, nicht Ihr Mitleid! Ich verdiene 


en! Jetzt flüſterte das Kind — ohne den dert am Fuße der Pracksburg. Und er hatte dürre Zweige ſtreiften ihre Stirn und aus der viel Jahre ausdauernder, ernſter Vorarbeit ge- es nicht. Laſſen Sie mich allein!“ 

von Muth wegzuwenden — einige fie ſeitdem bei ſich getragen — als liebes An- Ferne tönten die Signale der Bahn zu Ihe börten dazu und wie viel Kapital! Sie hatte Der tieferregte Mann hatte ſich mit ie 

icheg > — 5 l 5 5 | e 5 beides nicht, nicht Geld und nicht Zeit und — zugleich erhoben; er hielt ihre Hände feſt i 

Eibe Opernglas und firirte Muth im amten blickten von ihrer Schreiberei verwun⸗ Schläfe, auf ihr heftig arbeitendes Herz. — fühlte es mit Schrecken — auch nicht die den ſeinen und bemühte ſich, in ihre Augen 
rin x Wäre fi Ei | 5 8 | uft, irgend etwas zu unternehmen; es war zu blicken, vergeblich; ſie hielt die Lider tief 

It 8 ſie es doch! 0 ie wahre Sehn- war kein Anderer als Don de Velho. „Ah, jo recht: fie konnte den erwählten Weg doch ſolch eine Sehnſucht in ihr, nur einmal, ein- geſenkt. 5 € 

I erfaßte dem Kinde, das Nina ſo ähnlich bitte um Entſchuldigung, meine Herren,“ nicht Dean „Dazu gehört eine Heldenſeele mal aufzuſchreien und dann zu ſchlafen — für „Hatte A als ich 3 . — er 


ott ſei Dank, daß 


fie "em aß N Stadt zu; betrübt blickte empfahl fi. Sie ſahen ihn an und arbeiteten Nun, daß fie keine Heldenſeele beſaß, wie ſie beide Hände; fie wollte nichts mehr ſeben von Herzchen den vornehmen Verſtand jo ſiegreich 


| oc Stunde ie Per und in einer Buffet und befahl dem Kellner: „tragen Sie fie dane das Leben 5 ſelbſt durch ein; binnen zehn Minuten mußte er ſich wie- ſtaude ſagte ich mir, daß ich dieſer Aufgabe 


ben der Berliner Schnellzug dieſe Karte zu der jungen Dame, welche dort ö 
. betreffende dern wee auf und abgantelt W 2 a aber jetzt kam das Erwachen. Gott las erde rn, der fie vergi 


er betreffen abwandelt. 5 ö : | 
mußte; gewiß wartete er ſchon lange auf fiel „Zu Befehl, Euer Gnaden,“ ſchnarrte der Dank, daß es noch nicht zu ſpät noch Zeit; nend. Was mochte er angegeben u ' 18) 
im Warteſaal, nicht eben angenehm beriet fefa Aare Abontg A und Auch ber Bell Ein paß el Ihrer Untpork? nd was mißte Kante dl. ui ET } 


dir tn 


1 
he ee 


en a Tre Ze 


1 
Bilderbeilagen: Hans Holbein, Ulrich Zwingli. Geld zu erhalten. Er wurde deshalb am 14. gütige Geſellſchaft. — Schauplatz des eiten 
Abbildungen 38—41 zu Schultze⸗Naumburgs Dezember 1872 von dem damaligen hieſigen Vibes it ein Athen e es. 
Aufſatz „Kulturarbeiten“. . Juchtpolizei-Gericht wegen Betruges mit ſechs Der Reiſende: Hier zieht's ich, und 
’ — — Monaten Gefängniß beſtraft. Nachdem Bau⸗ Fenſter iſt nicht zu ſchbeßen. a, da ſetze ich 
Aus Wien wird ein Thenterfrach gemeldet, mann dieſe Strafe verbüßt hatte, ſoll er, da mich eben auf den Platz gegenüber. — (Na 
die ſchon lange erwartete Kriſis über das a- man ihm, wie er ſich jelbft gerühmt haben ſoll, einiger Zeit hält der Zug in einer Station. Dei 
ter an der Wien“ iſt geſtern hereingebrochen. die Freimacherei nicht nachweisen konnte, letz⸗ betritt das Ubtheil): Ach was 
Nachmittags ließ Direktor Langkommer die Tages- ere in verſtärkter Weiſe fortgeſetzt haben. Der gar. Sie haben den latz gewechſelt! Der 
kaſſen ſchlie ßen und die Vorſtellung abſagen. Den 18 verſt Gatte der Dieckhoff, Ernſt Reiſende (mit der heiteren Ruhe des Gerechten): 
Mitgliedern des Orcheſters und dem techniſchen] Dieckhoff und auch deſſen Brüder und Jawohl, es zog mir zu ſehr. Der Schaffner 
Perſonal konnten in Folge der ſchlechten Einnah⸗ Schweſtern ſollen ebenfalls das Freimachen (zieht ſeine Baleſtaſche heraus): Das macht 
men der Ofterfeiertage die erbetenen Vorſchüſſe in großem Umfange betrieben haben. In der Frank! Der Reiſende (verwundert): Aber 
cht b werden, jo daß die Schließung ber) Dieckhoff ſchen Familie ſoll das Freimachen 90 habe gie ſchon bezahlt! Der Schaffner (mit 
Bühne erfolgen mußte. erblich geweſen ſein. Sie hatten das Gewerbe |eherner Miene): Ja, den früheren Platz, aber 
a mentlich in Den . jest 8 iR einen andern inne. Der 
EEE XT | 1 unde stheilen.] Reiſende: Wie? Der Schaffner (mit erhobener 
Gerichts⸗Zeitung. aber auch in Rheinland und Weſtfalen be- Stimme): Sagen Sie mal, Se — wohl, N 
1 at . 5 6b trieben und ſich zumeiſt als Pferdehändler für Ihre zwanzig Sous könnten Sie alle Plätze 
— (achklänge zum ernberg⸗ 505 5.) [ausgegeben haben. Der verſtorbene Dieckhoff im Jug mit Beſchlag belegen? Der Reiſende 
Hedwig Ehlert, der anläßlich des Sternberg⸗Pro⸗ wurde bereits am 10. April 1870 vom Kreis- (beſtürzt): Ich — Ich — Der Schaſſner 
zeſſes zu einer jo traurigen Berühmtheit gelangte gericht zu Bochum wegen Militärbefreiung zu (brüllend): Die Plätze find wohl nur für Sie 
16jäprige Bacſicch, ftattete geſtern dem Moabiter drei Jahren Gefängniß und fünf Jahren Chr⸗ da? Die Geſellſchaft bemüht ſich mit den größten 
Juſtizpalaſt zur Abwechſelung wleder einmal] verluft berurtheilt. Baumann und die Dieck Opfern, Ihnen Annehmlichkeiten zu bieten, und 
einen unfreiwilligen Beſuch ab. Dieſes Mal hoff haben wohl ebenfalls mit Pillen operirt, Sie mißbrauchen aufs abſcheulichſte ihr Entgegen⸗ 
fungirte aber das hoffnungsvolle Pflänzchen nicht um Heraklopfen hervorzurufen; fie haben konmen! Aber nun fir, zahlen Sie! Der 
als Zeugin, ſondern zierte mit ber ihr eigenen Ohrenleiden durch eine eingeträufelte Miſchung Reiſende (trotzig): Ich zahle nicht! Der 
Grazie die Anklagebank der 123. Abtheilung des erzeugt, Bluthuſten nach Genuß von Schweine. Schaffner: Das werden wür ja ſehen. Heda, 
Schöffengerichts. Ar leidenſchaftliches Tempe⸗ blut mit Weineſſig durch Brechpulver hervor Gendarm! Der Reisende (Haftig): Bemühen 
rament, das ſie verführt hatte, nach der Verhand⸗ gerufen. Sie haben durch Anlegung von Sie ſich nicht erſt — da iſt das Geld! (Bitte): 
lung gegen Sternberg am 9. Dezember vorigen Bruchbändern Bruchleiden vorgetäuſcht, ganz] O, dieß gütige Geſellſchaft! — Letztes Bild: 
Jahres den damaligen Hauptbelaſtungszeugen beſonders aber ſollen ſie es verſtanden haben, Nach einer Entgleifung. Mehrere Waggons liegen 
Schutzmann Stierſtädter zu beſchünpfen, e Militärärzte zu beſtechen. Ja, es wird be. quer über den Bahndamm. Ein paar Todte. 
eine Anklage zugezogen. Aber das Bei hauptet: die täuſchenden Mittel wurden blos | Viele Verwundete. Der Reiſende liegt in kläglichem 
hatte das den Leuten ihres Schlages eigenthüm⸗ angewandt, um ſchlimmſtenfalls die beſtoche⸗ Zuſtand auf einem Rübenacker. Der Schaffner 
Ber Glück, Herr Stierftäbter erklärte in der nen Militärärzte zu decken. Im Herbſt 1899 erblickt ihn: Na, was ift denn das wieder 7 
geſtrigen Verhandlung, daß er keinen Straf⸗ machte ſchliezlich die Behörde, die längft Ver- Sie haben ja ſchon wieder den Platz gewechſelt! 
antrag gegen die Ehlert geſtellt haben dacht ſchöpfte, dem Treiben ein Ende. Einige Der Reiſende (mit ſchwacher Stimme): Das iſt 
würde, wenn er damals“ ſchon gewußt hätte, was Militärärzte und Sanitäts-Unteroffiziere, nicht meine Schuld. Der Schaffner: Darauf 
einige Tage ſpäter in der Verhandlung gegen Baumann, die Dieckhoff und ein großer Theil | pfeif ich. Zahlen Sie einen Frank! Der Reiſende! 
Sternberg feftgeftellt wurde: daß fie nämlich auf der jungen Leute, bezw. deren Väter und Ich kann doch nicht! Ich habe Arme und Beine 
einer fo tiefen ſittlichen Stufe ſtehe, daß fie für Mütter, die zur Kundſchaft des Baumann und gebrochen. Der Schaffner! Kümmern Sie ſich doch | 
ihre Handlungen nicht verantwortlich gemacht der Diedhoff gehörten, wurden verhaftet. Die nicht um ſolche Details! Der Reiſende (reſignirt) ): 
Militärärzte und Sanitäts- Unteroffiziere dürf⸗ Nehmen Sie ſelbſt, da in der Weſtentaſche | 
| 


Bertha von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld ver⸗ ſelben Vortheile herausſchlagen werde, die er 
lobt. Er ift der älteſte Sohn des Gref-Re erhalten habe, als er am Ruder war, damals 


Ausland. 
In Bu ka re ſt empfing geſtern in An⸗ 
weſenheit der Miniſter der König heute eine 
Deputation des Senats, welcher die Adreſſe 
überreichte. Bei dieſem Anlaß ſagt der König: 
Nie war das Land mehr überzeugt von der 
unbedingten Nothwendigkeit ſich mit Maß⸗ 
nahmen zur Geſundung der Finanzlage und 
zur Ermuthigung zur Arbeit, ſowie mit Maß⸗ 
nahmen, die eine gute Verwaltung ſicher 
ſtellen, zu befaſſen. Alle erkennen die Gefahr, 
die uns bedroht hätte, wenn wir den Mangel 
an Porausſicht hätten einreißen laſſen, der 
das Reſultat der Arbeit unſerer Vorfahren 
hätte vernichten und die Zukunft hätte un⸗ 
ͤ pghoünſtig beeinfluſſen können. Kehren wir 
5 ä 8 1* an Tun 2 er geſun⸗ 
n eines feſten Gleichgewichts und zeigen 
Dentſchland. wir, daß uns nichts theurer iſt, als der gute 
Berlin, 9. April. Der Kolonialdirektor Ruf Rumäniens, den wir durch weiſe und bor- 
Dr. Stübel iſt vor den Feiertagen aus Eng⸗ ſichtige Verwaltung unverſehrt erhalten 
land wieder hier eingetroffen; ob er nochmals] wollen. Der König gab ſodann der Hoffnung 
nach London zurückkehrt, iſt, wie man den Ausdruck, der Senat werde der hohen Auf⸗ 
„Berl. N. N.“ berichtet, noch nicht ſicher. Seine gabe gerecht werden, die ihm die Nation an⸗ 
Verhandlungen mit den britiſchen Staats- vertraut habe, indem er der Regierung jene 
männern haben, wie verlautet, einen ſehr ichtige Unterſtützung leihe, die ſie zur 
freundlichen Charakter gehabt. Eine weit- Ausführung einer glücklichen Löſung der 
hende Uebereinſtimmung hinſichtlich der Be- ſchweren Aufgabe, die die Regierung über⸗ 
ndlung der Entſchädigungen von Seiten nahm, bedürfe. Zum Schluß dankte der König 
ina's hat ſich ergeben; in Folge deſſen iſt dem Senat für die ihm und der königlichen 
auch eine volle Verſtändigung beider Regie⸗ Jamilie zum Ausdruck gebrachten Gefühle der 
rungen darüber ſehr wahrſcheinlich. Was die] Zuneigung und Ergebenheit. 
Entſchädigungen für Privatverluſte anlangt, 
für deren Anmeldung deuntſcherſeits jetzt be- 
kanntlich ein beſtimmter letzter Termin aus⸗ 
geſchrieben iſt, ſo könnte wohl jede Macht eine 4 ; . ? 
Pauſchalſumme verlangen und dann felbft die] heime Sitzung des öſterreichiſchen Abgeord⸗ 
Auszahlung an die eigenen Geſchädigten voll⸗ 
ziehen. Auf dieſe Weiſe könnte die Berechti⸗ 
ng der Forderungen am beſten geprüft wer⸗ P 
den, und die Abwickelung des Ganzen würde 
ſich raſcher erledigen laſſen, als wenn ſie von 
einer allgemeinen Zentralſtelle ausgeht. Zu 
China zeigen die Unterhändler das größte 
Vertrauen. China wird danach nicht nur die d 
33 3 8 auch — 2 — —.— und, ſoll aus dem Volk in 
unbedingt zahlen, zumal es dazu vollkommen reich etwas werden. un 
im Stande fein ſoll (2). ideutſch denken, nach 8 der Sitte 
— Vor einigen Tagen wurde in hieſigen 
Tageszeitungen die Meldung verbreitet, daß 
die Leibgendamerie des Kaiſers mit Lanzen 
ausgerüſtet werden ſollte, und die Ausbildung 
der Mannſchaften mit der neuen Waffe dem⸗ 
nächſt beginnen werde. Die Nachricht tauchte 
im Anſchluß an die Sicherheitsvorkehrungen 
auf, welche nach dem Bremer Attentat um die 
Perſon des Kaiſers getroffen werden ſollten, 
wie z. B. die Begleitung des kaiſerlichen 
Wagens durch radelnde Leibgendarmen. Nach 
den von der „D. W.“ eingezogenen Erkundi⸗ 
ungen iſt an zuſtändiger Stelle bisher eine 
erfügung über die Einführung der Lanze bei 
der Leibgendarmerie nicht getroffen, und es 
erſcheint 3. 3. im höchſten Grade unwahrſchein⸗ 
lich, daß eine derartige Beſtimmung Aller- 
höchſt getroffen wird. . 
— Der ehemalige italieniſche Miniſter⸗ 
präſident Rudini erklärte in einem Interview, 
er glaube feſt an die Erneuerung des Drei⸗ 


werden könne. Gerichtsphyſikus Dr. Stoermer 
ten ihre Strafe von dem Militärgericht erhal- Geld. (Die Augen zum Himmel erhebend): 

ten. Baumann und Genoſſen haben ſich da⸗ af 5 ge 
gegen wegen Beſtechung von Mitgliedern der 
ertennen mußte. g bewaffneten Macht, bezw. Anftiftung hierzu 

n Elberfeld beginnt heute vor dem und wegen Entziehung der Wehrpflicht bezw. 
Landgericht ein Militärbefreiungsprozeß, der in Theilnahme und Beihülfe, zu verantworten. 
geradezu ſtaunenerregender Weiſe ein Bild ent⸗ — ae 
ee 85 ee Her Fur 5 5 — — 

end die „Freimacherei“, d. h. die Entziehung . 
von der Miltärpflicht betrieben wird. Auf der Die Platzkarte. 
Anklagebank erſcheinen: 1. Rentner Hermann Böſe Belſpiele verderben gute Sitten, und ſo 
Baumann⸗Elberfeld, 2. Wittwe Thereſe Dieckhoff⸗ haben denn auch einzelne franzöſiſche Eiſenbahn⸗ 
Elberfeld, 3. Kaufmann Karl Wilhelm Teſche Geſellſchaften Platzkarten nach preußiſchem Muſter 
jun., Remſcheid, 4. Kaufmann Karl Wilhelm eingeführt. Weniger fügſam als wir, kann ſich 
Teſche ſen., Remſcheid, 5. Fabrikant Heinrich das franzöſiſche Publikum nur ſchwer und wider⸗ 
Felde⸗Haſten bei Remſcheib, 6. Fabrikant Richard ee an dieſe Einrichtung gewöhnen, die dem oͤſtlicher Richtung über Stettin; mittelſt Fern» 
Felde⸗Feld bei Remſcheid, 7. Droguiſt Albert Reifenden die 8 vertheuert und ihn zu⸗ rohr konnte man in der Gondel drei Inſaſſen 
Garſchagen jun., Recklinghauſen, 8. Spezerei⸗ dem an den einma eingenommenen Sitzplatz wahrnebmen. 
waarenhändler Albert Garſchagen ſen., Büchel bei förmlich feſtnagelt. Aus dem Verdruß über die „— Bei dem am 2. Juni hierſelbſt ſtatt⸗ 
Remſcheid, 9. Kaufmann Ernſt Emil Friedrich Katzkarte heraus iſt eine Miniaturkomödie „Die findenden Pferderennen des Paſewalker 
Schmidt⸗Delſtern, 10. deſſen Mutter, Wittwe gütige Dane von G. Tymmory ent⸗ Reitervereins wird auch ein Korps⸗Jagd⸗ 
Liſette Schmidt⸗Delſtern, 11. Kaufmaun Adolf ſtanden, die in dem „Journal“ veröffentlicht wird.] rennen für die aktiven Offiziere der zum 
Stöcker⸗Gräfrath, 12. Kommis Karl Rudolf Schauplatz des erften Bildes iſt der Vahnſteig. 2. Armeekorps gehörigen Regimenter veran⸗ 
Stöcker⸗Gräfrath, 13. Fabrikant Karl Wilhelm Ein Reiſender, mit Gepäck be aden, bahnt ſich; ſtaltet, für welches der Kaiſer einen Ehren 
Stöcker⸗Gräfrath, 14. Handlungsgehülfe Otto mühſam einen Weg durch das den Bahnſteig preis geſtiftet hat. 
Zimmermann Ober⸗Kenkhauſen, 15. Feilenfabri⸗ füllende ublikum zu ſeinem Zug und ſucht lange — Dr. Heinrich Selle, Kriegs. 
kant Karl Robert Zimmermaun⸗Wermelskirchen, nach einem günſtigen Sitzplatz. Endlich entdeckt] gerichtsrath bei der 3. Diviſion, iſt zum Ge 
16. Handlungsgehülfe Paul Everts⸗Höhſcheid, 17. [er einen freien Eckplatz, belegt ihn mit ſeinem] neralkommando des 2. Armeekorps wer — 
Scherenfabrikant Karl Everts⸗Höhſcheid, 18. Gepäck und ruft den Schaffner . damit] Dem Departements. Thierarzt a. D. Kari 
Handlungsgehülfe Paul Weyersberg⸗Höhſcheid, diefer auf fein Gepäck Acht gebe und ihm ſeinen M üller hierſelbſt iſt der königliche Kronen 
19. Federmeſſerfabrikant Guſtav Weyersberg⸗Höh⸗ Platz ſichere. Der Schaffner (würdevoll): Das orden dritter Klaſſe verliehen. 
ſcheid, 20. Klempner Albert Stern⸗Eſſen, iſt nicht meine Sache, mein Herr! Aber Sie — In der letzten Sitzung des hieſigen 
21. Klempnermeiſter Meyer Stern-Eijen, 22. werden zweifellos glücklich ſein, zu erfahren „daß] Wiſſenſchaftlichen Vereins der Aerzte haben ja . 


beſtätigte dies im vollen Umfange, ſo daß der 
Staatsanwalt die Freiſprechung der Angeklagten 


. zum Himm f 
beantragen und der Gerichtshof dementſprechend füntge Gejeligaft! ter wird darchſuch. Er 4 


fügt mit leiſer Stimme hinzu): Das iſt aber 
doch ein bischen fturk, ich werde mich beſchweren. 
Der Schaffner: Wie's beliebt! Ich trage keine 
Verantwortung. Wenden Sie ſich an meine Vor⸗ 
geſetzten: Service de exploitation! 


— (.n— — 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. April. 

Ein Luftballon der Luft. 


ſchiffer Abtheilung in Berlin zog 
heute Vormittag zwiſchen 11—12 Uhr in norde 


N 
je Eiſenbahngeſel in e leder in geei 3 Anb 
nnen een erte eder bahnt geeinigt. das Anb 
Ei Idas Behagen der Reiſenden beſorgt, dar. 0 pe mpfunge u 


Bautechniker Franz Heinrich Kirchhoff⸗Rütten⸗ hat, Ihnen ein unfehlbares Mittel zu bieten, ſich Annoncen in Zukunft zu unterlaſſen. Maßgebend 
ſcheid, 25 Kaufmann Alexander Wüſter⸗ einen Platz ganz ausschließlich für Sie zu ſichern. für dieſen 5 war der Umſtand, daß es 
Kunſtwart. Herausgeber Ferd. Ave⸗ Cronenberg, 26. Fabrikant Julius Wüſter⸗ Der Reiſende (bewegt): Sie hat daran gedacht... zur Ne für jeden Arzt ganz leicht ſei, ſich eins 
narius, Dresden. Verlag Georg D. W. Call- Cronenberg, 27. Kluppenſchmiedegehülfe Her-|Diefe gütige Geſellſchaft! Aber nun raſch, was] wandfreie thierijche Lymphe in beliebiger n⸗ 
weg, München (vierteljährlich 3 Mk., das ein- mann Hufſchmidt⸗Remſcheid, 28. Werkzeug- iſt das für ein Mittel? Der Schaffner: Ich tität 2 chaffen, und daß demgemäß auch faſt 

elne Heft 60 Pf.). Inhalt des erſten April-| Fabrikant Albert Hu ſchmidt⸗Remſcheid, 29. bringe an dem von Ihnen ausgeſuchten Platze alle Aerzte in der Lage find, in ihrer täglichen 
deſtes: „Poetiſch“. Vom Herausgeber. — Fuhrunternehmer Karl Kremer⸗Bliedinghau -eine Nummer au, und Sie erhalten, damit keine] Sprechſtunde Privat⸗Impfungen auszuführen, To 
Neues von der Modernitis. Von Leop. Weber. fen bei Remſcheid, 30. Blechſcheeren⸗Fabrikant] Anfechtung Ihres Rechtes möglich jet, die gleiche] daß durch den Fortfall der Annonce eine Er⸗ 

Di i B.) [Karl Schmidt⸗Menninghauſen bei Remſcheid, Nummer. (Er befeftigt am Rücken des Reiſenden ſchwerung für das Publikum nicht eintritt. Der 

Von Richard Batka. — Muſtkaliſche Er- 31. Handlungsgehülfe Ernſt Weſter⸗Merſcheidt einen großen Zettel mit der Nummer). Der] Vorſtand ift beauftragt worden, an ſümilliche 
ziehung. 4. Von Georg Göhler. — Kultur: bei Ohligs, 32. Kaufmann Auguſt Weiter Reiſende (etwas genirt): Haben Ste nicht vielleicht Stettiner Aerzte das Erſuchen zu richten, dem 
arbeiten. 8. Von Pau N Ohligs. Der Hauptangeklagte Baumann ſoll einen kleineren Zettel? „Der Schaffer: Das iſt obigen Beſchluſſe beizutreten. Im Inſeratentheil 

Perſönlichkeit und das Geſchäft des Freimachens ſchon ſeit vielen] die reglementsmäßige Größe. Die Polizeipräfektur] dieſes Blattes wird dem Publikum entsprechende 
Buchhandel. — Loſe Blätter: Aus Novalis. Jahren in großem Umfange betrieben haben.] behandelt Fußgänger und zweirädrige Wagen Mittheilung gemacht. 
— Rundſchau: Novalis. Anthologien und Bereits vor 30 a gelangte fein Treiben gleichmäßig. Ihre Karte hat daher zehn Zenti⸗ — Der Kultusminiſter hat an die Provin⸗ 
Urheberrechtsentwurf. Berliner Theater. Die zur Kenntniß der Behörden. Er wurde ange. meter lang zu ſein. So, und nun ler zieht feine zialſchulkollegien eine auf die Pauſen au 
altniederländiſchen Volkslieder. Bungerts klagt; für die Freimacherei fanden fi) aber Brieſtaſche heraus) bitte ich um einen Frank. den höheren Schulen bezügliche Verfügung 
„Nauſikaa“ in Dresden. „Wie's gemacht] damals zu wenig Anhaltspunkte. Es wurde Der Reiſende: Aber ich habe doch meine Fahr⸗ 2 in welcher 9 beſtimmt wird: 
wird“: Die Antwort des Berner Bunds. „Die daher angenommen, daß er einer Anzahl jun- karte bezahlt! Der Schaffner (höflich aber best. Gejamtdauer Pauſen edes Schul 
Kunſt im Leben des Kindes“. — Notenbeilage: ger Leute nur borgefpiegelt habe: er könne ſieſſtimmt): Gewiß, aber nicht die Platzkarte! Der] tages ift in der n aß auf jede 
Altniederländiſche Lieder nach Valerius. —Ayom Militärdienſt befreien, um von denſelben!Reiſende (ſchon etwas weniger innig): Dieſe! Lehrſtunde zehn Minuten Pauſe gerechnet 
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ichten. Schnapſes zu den Gefangenen: „Trinkt, aber a N 
„Bermöfcte Nadeiten., tray u. Orga Aut. te] Selegraphiihe Depeiden, 
cher der Kaufmann Richard Effner von ſeiner den Auffehern ein anſtändiges Trinkgeld, fo) ee e * 
früheren Geliebten, der Engländerin Louiſe bringen die Beamten auch Karten, und ge⸗ mittag 4 Uhr 17 Min. iſt ein ſchweres Eifen- 
Brown, durch Meſſerſtiche im Geſicht schwer auchn eee eee Dee en Mei bahnunglüd des Regensburg - Nürnbergek 
verletzt wurde, ſpielte ſich im Hauſe Schön- ſchen Gefängniſſen flott geſpielt. Gegen Abend. Perſonenzuges vorgekommen; vier Wagen 
hauſer Allee 1478 am 1. Ofterfeiertag in der] wo der Branntwein bereits ſeine Wirkung ge⸗ löft en ‘ 8 Hart 5 
n . P FN ,,,, 
abel 1 en Einer 0 . alsbald Laut zu und den Schluß bildet nicht felten eine ſtürzten um. Ein Leutnant, ein Sergeant 
9 erw. ſolenne Schlägerei der Gefangenen unter- hieſiger Garniſon, eine Frau aus Nürnberg 
find ſchwer, viele andere Paſſagiere, darunter 


du bewegen; b) nach zwei Keheftunden hal ſtärkung der Chöre durch Mäitgtieder bed d ideen fie Dram eit genau, ie wender Er 
Schütt ſchen Mufitvereins“ zum erſten Male Flucht zu ergreifen. Von der Thäterin hat .. T. d aplreiche Soldaten, leicht verletzt. (Privat 
Telegramm.) 


ſedesmal eine größere Pauſe Aiden, 8 e 5 
— Das Kammergericht hat entſchieden, daß in Scene. = bisher feine Spur. ; 
— Im Bellepue-Theater wird wan Die Altonger Stantgentuattfeiaft erhielt Neueſte Nachrichten. 


dich da 85 ielſeiti W 
een ſtrafbar iſt, weil dadurch der Verkehr e e 9 — 1 5 . aus Ueterſen die Meldung von der Auffindung Berlin, 10. April. Geſtern Abend —.. . 
eehinbert wurd, f 8 u 2 * aeg 5 folgt 8 der 2. Theil eines dich Meſſerſtiche ſchrecklich verſtümmelten um 8 Uhr fand bei dem Kaiſerpaare in der Lassen Si ich Seid 
baſtkarten mit aus gelochten + t, gel den A 8 2 männlichen Leichnams. Ein Bein fehlt gänzlich. Bildergallerie des königlichen Schloſſes eine 12 810 eiden- 
nach ee 58 ſtan ten Oefen gen ud des lesenden dagen Honnerſtag findet im „ Kiel 10. April. Der Saufmann Peter-| Tafel anlählic der Anmwefenheit der englifcenif kenne e dense ar 
Direkt ner Verfügung der kaiſerlichen Oberpoſt⸗ Konkord ia-Theater die letzte Vor⸗ fon aus Heiligenhafen, Kaſſtrer des Bank- Spezialmiſſion ſtatt, zu welcher außer dieſer Seidenstoff-Fabrix-Union 
kart ion als zur Beförderung gegen die Poſt⸗ ſtellung ſtatt, dann wird das Theater für] bereins, iſt wegen Unterſchlagung von etwa] und den anweſenden Prinzen und Prinzeſſin.] Adolf briederck“ , Jürich Gee 
entaxe unzuläſſig anzusehen. 5 beer geſchloſſen 10 Grundſtück als] 100 000 Mark Kaſſengeldern zu 5 Jahren Ge- nen des königlichen Hauſes u. A. geladen Kal. Hofli ar 2 
5 Dem Fleiſchermeiſter Franz Buſch, rain vererthet wird. An die morgige fängniß verurtheilt worden. \ waren die Hofchargen, die Kabinetschefs, die mmerreichte A = ah 5 Foularbs Seibenftoff 
Nanſczerſtraße 38, wurden in einer der letzten Vorſtellung ſchließt ſich ein Abſchiedsb all Bielefeld, 9. April. Das große Eiſen⸗ Miniſter und Staatsſekretäre, die Generalität, als e weiße re und abge 
ae aus den erkitattraum ante Die * Auf ben heutigen Wochenmarkt wurden wert Weſergütte in Oeynhaufen iſt in Folge das Offizierkorps des 1. Garde-Dragoner-Ne-| Art. An Private portor und zollfrejer Veriandt 
erthe von etwa 50 Mark geſtohlen. Die für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: von Brandſtiftung niedergebrannt. Auf] giments, der engliſche Marine⸗ und zu billigſten Engros⸗Preiſen. Doppeltes Brief⸗ 
ſter des Raumes waren mit Drahtgitter Reule 1,40 85 10 Filet 2,00 Mark, Vorderfleiſch Hunderttauſende beläuft ſich der Schaden.] Militärattachee. Bei der Tafel brachte der] porto nach der Schweiz. N 
berwahrt, letzteres iſt von den Dieben zer⸗ REG. LR5 ANOU, ein ſleiſch: 8 6 Be 1 0 Nur die Gießerei iſt erhalten. Viele Arbeiter Kaiſer in Engliſch einen Trinkſpruch auf den 
chnitten worden. — Ein Diebſtahl ähnlicher 5 1 a ) in: 190 55 1 h König von England aus. Nach der Tafel em⸗ 
rt wurde bei dem Fleiſchermeiſter Uecker, e 5 lettes 1 80 Mark. Heul 150 Peſt, 10. April. In Itebe findet ſeit pfing der Kaiſer den engliſchen Botſchafter 
in dearcſtraße 14, ausgeführt. Dort iſt man a, 8 8 so 1 20M 8 2 3 if ich: dem Erdbeben vom 2. d. M. ein fortgeſetztes zur Ueberreichung ſeines neuen Kreditivs und 
* en Laden eingeſtiegen und hat eine be⸗ Rip x 140 Mar Keul 140 Murk * 110 Zittern des Erdbodens mit ſtarkem unter- vereinigte die Herren bis nach Mitternacht um 
3 Menge ungeräucherter Wurſt ent- teich 10 Mark. Geräucherter Sbeck (aus- irdiſchem Nollen ftatt. . ſich. General Sir Hanter verehrte der Kaiſer 
At der, 190 Mark per Milo. Gert 5 gesch Die große Ortſchaft Jaszo iſt beinahe) jeine Photographie in prächtigem Rahmen 
' Feſtgenommen wurden 10 Per- gewogen) 1, 10 20 Pf billnger ngere Fleiſch⸗„auſtändig niedergebrannt. mit eigenhändiger Unterschrift. — Heute Vor⸗ 
bon und zwar 8 wegen Trunkenheit bew. ſorten waren 17 docche geln 31. Piärz bis 6, Apr m. In der nen eröffneten Maltiahrtöficdhe| mittag wied der Kaifer den militärtfchen Her 
bdachlofigteit, 1 wegen Bettelns und 1 wegen find hi Ser 52 audhunliche 15 3452 eibtiche, u Maria Renete, welche dicht mit Andächtigen ren der Geſandtſchaft eines der Garde- Grena. 
5 & a Huch ats d 5 1 „gen gefüllt war, entſtand in Folge von Taſchen⸗ dier⸗Regimenter vorführen. Später findet in 
Thee; Gefunden: 1 Granatbroche, 18 Summa © Perſonen 12 x ich a erf 5 5 u eben herborgerufenem blinden FJeuerlärm der engliſchen Botſchaft Frühſtick ſtatt; im 
kaheclöffel gez. N. 1 Schirm. 1 Mediginal- | gemelbe), Beine: 2 — 9 und 25 eine große Panik, wobei viele Frauen und Laufe des Nachmittags werden die Herren 
Mlender, 1 Bürſte, 1 Sack Re Perſouen über 50 Jahren. Von den Kindern Kinder verletzt wurden. Die Taſchendiebe Berlin und Potsdam beſichtigen, und am 
nabenmütze, 1 Damenpelerine, 1 goldener ſtarben 11 an Entzündung des Bruſtfells, der plünderten während der Panik Perſonen ſowie Abend ift Diner beim 1. Garde Dragoner Re⸗ 
Herrenring, verſchiedene Papiere. Luftröhre und Lungen, 9 an Krämpfen und die Kirche. giment. 
& . In der heute unter Vorſttz des Herrn 8 10 an f ehe — Die Oſterfeier in den ruſſiſchen Ge⸗ Paris, 10. April. Der Korreſpondent 
G. A. Keddig abgehaltenen ordentlichen Leeren ere 2 au Gi e Al re des „Temps“ meldet über den Beſuch des ruſſi⸗ 
dietteralverſammlung der Chemiſchen Pro- 25 Dipl eri aich 5 5 et 151 0 5 l-ſchen Admirals Birilew und einiger ruſſiſcher 
ten Fabrik Pommerensdorf wurde der Ge⸗ al 1 a ar S ie f | 5 * 4 Seeoffiziere aus Nizza: Das ruſſiſche Ge⸗ 
häftsbericht für das Jahr 1900 verleſen, die fall, 1 an He 100 0 1 jun 1 an ſchwader hatte plötzlich den Hafen verlaſſen, 
largelegte Bilanz genehmigt und die Ent⸗ erga ſcher den 275 heit. Von den 1 um nicht den Anſchein zu erwecken, als wollte 
aſtung ertheilt. Die nach dem Turnus aus 1 ſtarben 10 an Schwindsucht, öhre En es ſich als Dritter bei den Manifeſtationen 
eidenden Auſſichtsraths⸗Mitglieder Herren zündung des Kruſtfells, bein Luftröhre ische zwiſchen der franzöſiſchen und italieniſchen 
tadtrath Haus Haaſe und Chemiker Ed. Ziel Lungen, 7 an Altersſchweche. 3 ar e an Flotte aufdrängen. Die ruſſiſche Regierung 
wurden einjtimmig wiedergewählt. Des- erf krankheiten, 3 au Gehirntranffeiten, © an wünſchte aber böswilligen Auslegungen ent 
leichen erfolgte die Wiederwahl der Herren Kchlagfluß, 2 an entzündlichen Krankheiten, 2 an gegenzutreten und wollte, daß der Präſident 
onful Lieckfeld, B. Fohrmeiſter und S. Blau Unkerleibstypgus. 1 an Wochenbettfieber, 1 an der Republik von dem ruſſiſchen Geſchwader 
als RechnungsKeviſoren für das Geſchäfts. Rose, 1 an Krebskrankheit. 3 in Folge von Un⸗ begrüßt wurde. Deshalb wird das rufſiſche 
jahr 1901. Nach dem Bericht war die Fabrik glücksfällen und durch Selbftmord. Geſchwader, da es dieſe Miſſion nicht in dem 
end des abgelaufenen Jahres voll im Be NEN EEE Italien referbirten Hafen von Toulon voll- 
1804 dun wurden von fertigen Produkten bringen kann, in Villafranca eintreffen und 
durchſ 98 Zentner expedirt. Die Zahl der den Präſidenten begrüßen, wenn er ſich heute 
26 ſchnittlich beſchäftigten Arbeiter betrug in Villafranca einſchiffen wird, um ſich nach 
x ahl welche zuſammen 759 629 Mark Löhne Toulon zu begeben. 
a At wurden, 1046 Mark pro Mann und Toulon, 10. April. Die hieſige Polizei] Kartoffeln —.— Mark. 
15 160 den 998 Mark in 1899 und 749 Mark überwacht eine große Anzahl Perſonen, die Stralſund. Roggen 130,50 bis —,— 
aus dem Auslande eingetroffen find und unter] Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 
dem Verdacht ſtehen, mißliebige Auftritte und —,—, Hafer 129,50 bis —,—, Kartoffeln 
Zwiſchenfälle während der Feſtlichkeiten her- 35,00 bis —,— Mark. 
vorzurufen. 


Berden. 2. Nach jeder Leh rſtunde muß eine welche am zweiten 
aue eintteten. J. Es bleibt den Anſtalts. Spiel der He 
leitern überlaſſen, er nach, 1 nun 9 
. a it auf die einzelnen Pauſen nabend a letzt 
g en ae 5 verthellen Jedoch finden Male auf. Für Sonntag Nachmittag iſt eine 
dabei zwei Einſchränkungen ftatt: a) die Zeit⸗ nochmalige Aufführung von „Flachsmann als 
dauer jeder Pauſe iſt mindeſtens ſo zu be- Erzieher angeſetzt, der Abend bringt den 
en, daß eine ausgiebige Lufterneuerung „Richter von Jalamea“. Am Dienſtag geht 
3 den Klaſſenzimmern eintreten kann und die zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Grimm 
chüler die Möglichkeit haben, ſich im Freien Wagners Oper „Die Meiſterſinger“ mit Ver⸗ 


C AAA REICHTE IR 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 10. April wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 158,00 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis 
158,00, Hafer 132,00 bis 137,00, Kartoffeln 
34,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 158,00, Gerſte 155,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Naugard. Roggen 127,50 bis 132,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis —,— 
Hafer 120,00 bis 132,00, Kartoffeln 34,00 bi 
40,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis 136,00 
Weizen 151,00 bis —.—, Gerste —— dig 
—.—, Hafer 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 
34,00 bis 46,00 Mark. 

Stolp. Roggen 127,00 bis —,—, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte —.—, Hafer 120,00 
bis ——, Kartoffeln 30,00 bis 36,00 Mark. 

Anklam. Roggen 139, bis 135,00, 
Weizen 152,50 bis 156,00, Gerſte 138,00 bis 
140,00, Hafer 133,00 bis 138,00, Kartoffeln 
34,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam. Noggen 135,00, Weizen 
156,00, Gerſte 138,00, Hafer 136,00, Kartoffeln 
—.— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 132,00, 
Weizen 153,00, rſte —,—, Hafer 133,00, 


gene empfängt ein großes Stück Weißbrod, 


Provinzielle Umſchau. 

Ueber den Nachlaß des am 25. März 
1901 zu Bahn verſtorbenen Mühlenbeſitzers 
Wilhelm Langenfeldt iſt das Konkursverfah⸗ 
ren eröffnet. — In der geſtrigen Nacht ent⸗ 
ſtand in Treptow a. T. in der Scheune des 
Schlächtermeiſters Merkel Feuer, welches ſich 
ſo ſchnell verbreitete, daß vier weitere Scheu⸗ 
nen eingeäſchert wurden. — In Köslin 


7. — Die Dividende im Betrage von 
200000 Mark (12 Prozent) wird von morg 
an der Geſchäftskaſſe gezahlt. N 


— 

Im Stadttheater gelangte]! . —̃ j— 

eue Wagners „Tannhäuſer“ zur Auffüh⸗ fiel am Oſterdienſtag das 2jährige Kind des Marfeille, 10. April. Der Ausſtand Welt marktpreiſe. 

a erfreulich. ald aus dem offer ſtehenden ift beendet. Im Hafen wird ſeit Dienitag] Es wurden am 9. April gezahlt Lofo Berlin 
Morgen mit vollem Dampf gearbeitet. Ruhe- in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
ork. Roggen 147,75, Welzen 162,50 
Mark. 


Liverpool. Weizen 176,00 Mark. 
Odeſſa. Roggen 150,00, Weizen 175,25 


Fe elter- 
chwere Ver⸗ ſtörungen ſind nicht mehr zu verzeichnen. 

50 Chineſen, welche an Bord des Dam⸗ 
pfers „Laos“ in ihre Heimath zurückbefördert 
werden ſollten, widerſetzten ſich energiſch gegen 
ihre Wiedereinſchiffung und verlangten eine 
ihnen angeblich ſchuldige Entſchädigung ſei⸗ 
tens der Regierung. Die Meuterer zogen 
ſogar ihre Waffen und drohten, ſofort davon 

. 0 Es bedurfte des Ein- 
ſchreitens olizei, um die Meuterer 
zu entwaffnen und zur Ruhe zu bringen. 


angene 
tn 


Mark. f 
Riga. Roggen 147,00, Weizen 174,75 
Mark. f 


Bremen, 9. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [Offiztelle 


6. kein. Diele Ruine 1 nn m e Sud, 10 S0 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 


fiken, die d 5 Anteil h tten, ei eiſch, B 
ne, a rk un ilt hatten, ein⸗ legen werden, Fleiſch, Brod, Eier u. | w. mit, London, 10. April. „Daily Mail“ 
1 10 . 1 7 ginn ER eat die Gefängnikvertvaltung geftattet dies nue meldet aus Tokio: Die japaniſche Regierung 
on e. Bag früh 115 ie Na 15 Ham Oſterſonntag. Branntwein ſoll natürlich|jcheint über die letzten Erklärungen des ruſſi⸗ 
elutraf, wurde von Seiten der Kleinbahnverwaltung] zur Verherrlichung des Feſtes nicht eingeführt ſchen Minifters befriedigt zu ſein. 
ſofort ein Extrazug Mittags bereitgeſtellt, der die | werden. Trotzdem werden gerade am Oſter⸗ „Daily Telegr.“ meldet aus Peking: 
Aae die ſich dies Derſtörungsſpiel der ſonntag in den ruſſiſchen Gefängniſſen unge. Rußland verlangt außer den Privilegien in 
ehen wollten, nach dort und zurück heure Mengen des „gebrannten Wäſſerchens“ der Mandſchurei die Auszahlung einer Ent- 
RE EEE getrunken. Die Verwandten und Freunde ſchädigungsſumme von 450 Millionen Taels. 
— 8 an 1 Gefion e a eich e N der 5 
ugeſteckt und die Gefängnißaufſeher haben) ruſſiſchchineſiſchen Bank im ganzen O ten und G., 9,17½ B., per li 9,20 G., 9,25 B. 
Schiffsnachrichten. ſich ſchon mit 8 8 Schnapsvorräthen ver- ſogar in Indien errichten. 1 Auguſt 9,27 1 G., 9,30 B., per Ottober⸗ 
Hamburg, 9. April. Der Hamburger ſehen. Die Fla che, die dem Aufſeher etwa 30 Aus Peking wird ferner gemeldet: In Dezember 8,95 G., 890 B., per Januar⸗ 
Dampfer „Pergamon“, Kapitän Feske, über- bis 40 Kopeken koſtet, verkauft er durchweg] der Provinz Canton fand ein Boreraufſtand März 9,02 ½ G., 9,10 B. Stimmung ruhig. 
rannte unweit Gibraltar ‚ein unbekanntes für einen Rubel an die Gefangenen; fo bringt ſtatt. Der Magiſtrat, welcher den Verſuch 77 
ſpaniſches Schiff, das keine Lichter führte. | diefer Schnapsverkauf an dem Oſtertage den machte, die Chriſten zu ſchützen, wurde ge Voraus ſichtliches Better 
Das Schiff ſank ſofort, die ganze Beſatzung Beamten oft mehr ein, als das Gehalt für] tödtet. Es find ſofort Truppen zur Aufrecht. für Donnerſtag, den 11. April. 
ertrank. Der „Pergamon“ traf ſtark be. einen ganzen Monat beträgt. Gewöhnlich erhaltung der Ordnung dorthin geſandt Veränderlich, ſtarker Wolkenzug, vielfach 
ſchädigt im Hamburger Haſen ein. ſagen die Aufſeher beim Verkaufe des! worden. richläge. 


De wäre es geweſen, derjelbe wäre hier un⸗ 


Bieje Wagner'ſchen Oper fehlte demfelben 
wirkender als Alles. Von den weiteren Mit⸗ 
„Elfe, en verdienten Frl. Brandes als 
abeth“ und Herr Branzowski als 


Magdeburg, 9. April. Rohzucker. 
Abendbörſe. (I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per April 9,02½ G., 9,10 B., 
per Mai 9,07½ G., 9,10 B., per Juni 9,12 ½ 


bei Alter“ befondere Anerkennung. — Es fei 
Viunders darauf hingewieſen, daß ſich Herr 


Ir ner morgen Donnerſtag in dem „Nacht- 
abi von Granada“ und im „Bajazzo“ ver⸗ 
fi jiedet, doch iſt Ausſicht vorhanden, daß der 

iebte Sänger noch vor Schluß der Saiſon 
u einem kurzen Gaſtſpiel zurückkehrt. Am 
reitag wird „Brigitte“ wiederholt, am Sonn- 
abend die luſtige Poſſe „Robert und Bertram“ 


tm ne „UNION“ Marienschule, Concordia-Theater 


Bekanntmachung. 
katholiſches Erziehungsinſtitut, höhere Mädcheuſchule, 


Die Ausführung der Klempuerarbeiter zum Neudau 2 5 \ 8 N a 
NG e in Wer be gende dun ee bc Arlien-Geſellſchaft für Ser- und fluf-Verſicherungen in Stettin. ener zug age de e fi ee dee Tonen, ben u Mr 0: 
beben werden. 5 Vierundvi erzi gſt er G eſch äfts⸗Abſ⸗ chluß pro 1900 Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. Unwiderru ich 

5 = 8 a 1 8 Schulj innt Di „d. 16. A ei . 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, wide Per 45 Ea pril bu Letzte Vorſtellung. > 


den 18. April 1901, Vormittags 12 Uhr, im Gewinn- u. Verlust-Rechnung am 


Stadtbaubüreau im Rathha 
ıbitreau hhauſe Zimmer 38 angelegten Nach der Vorſtellung: 


ZIL. Dezember 1900. M. Landmann. Jeder Beſucher erhält ein Geſcheuk zum Andenken. 


ermine verſchloſſen und mit entip der Auſſchrift nn 5 — kr = 
derjehen abzugeben, woſelbſt auch bie Gröffmung ber Y Einnahmen : 4 Ausgaben: A 3 Abſchieds⸗ eſt⸗ all 
den in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er Schaden⸗Reſerve aus 1899 . 330000 | — Rückverſicherungs⸗Prämien --+- er] 
olgen ; . Prämlen⸗Reſerve aus 18999. | 146966 | 08 Riſtorni, Rabatte und Provifionen. . 71755 £ 60 mit großer doppelter Ball muſik. 
Verdingungsunterla find ebendaſelbſt einzufehen | Prämlen in 190 W . 62912196 Bezahlte Schäden 71088 hr 5 ’ 5 
oder gegen poſcfreſe uſendung von 1 % in baar von — „ r N 67909 95 Schaden⸗Reſerve für 1901... 335000 M Gaebranohsmnster, ,;- An das geehrte Publikum Stettins und 
dort zu bezlehen, ſoweit der Vorrath reicht. me für 1901... +. 1 . ee Zur 
Ä andlungs⸗Unkoſte nnn. 5 Am heutigen Tage endigt die Spielzeit des „ - 
| Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Abschreibung au el N 3 Fu, BER 4 r bordia Theaters“, welches dam feine Pforten für 
| Tantiemen send 7044.95 OF r immer ſchließt. Aus dieſen Anlaſſe verfehlt die er⸗ 
„Union““ ö — N ee „ TOO L. W. P T AKN A geheuft Unterjefucte mit, ir, bas ‚A n ‚in ie 
er 73997 | 99 A inn m Maaße erwieſene Wohlwollen ich zu danken 
Actien⸗Geſellſchaft für See⸗ und 5 — — 1 een rin NM. Lülsenstez: und gleichzeitig zu einem zahlreichen Beſuch der Ab⸗ 
Fl V ſich un x 7 8 . 2 saründeti Be Pr W — * 
. ö Bilanz am 31. Dezember 1900. ‚Fegründet 1882. Barden ae e a 
9 uge ich zur öffen N = “= er — —— 
daß der Verwaltungsrath aus den Herren: ane Activa. MA Passiva. AR a f öf: U . 
| as ee ee 0 Act BI: 3130000 85 sein 3 2 [2900000 | — a Thea BL. N aanietit Taiteliiger 
Col u „ nt⸗Wechſel⸗Beſtann rsen.- 257: pital-RefernesFonds «ar rer rer: 0 — 1 ftag: II. Seri lb), Vereinsk. { 3 3 . 
| zn a des Xorjigenden, ee REN I Tan = e e e 2 5 „ges Gale e Büttner * Cireus Cesar Sidoli. 
“ N 0 2 een en⸗ rern 205 N 
| Commerzienrat $ribel, me 301580 | — nl⸗Wechſel⸗ Hungen. Wortrag. 3 9008 | 36 Das Nachtlager von Granada. Centralhallen. : 
sehe Georg Manasse Saba C „ 581 er 2 3 84500 se Oper in 2 Alten von M. Kreußet. Erſte But per, Vorftellung 
1. huldbuch⸗Saldo antiemeen ee 95 i x e 5 . 
| Director der Geſellſchaft iſt der Unterzeichnete. |Reichabank-Giro-Conto , 757394] Dividende für 1900 ee 75000 | — Darauf: Der JazZ0. 8 2 
r et Caſſen-Beſtand . . 96574 53] do. unerhoben aus 1890. 20 S e er FCC 
Fo 9588 rn . Freitag: Ermäßigte Preife. Zum letzten Male: Jum 1. Mal: Monte Chriesto, in hoher Schule 
Der ‚Diteetor. — 4651861 ——— - 6 a rig tie. (Opernnovität) 9 5 von zen * * 
Nicolai. | 8 Blems als Reittünſtlerin. Erſtes Auf⸗ 
KKB ZEN ET f 7 treten: Miss Ladi Samit als Parodiſtin zu 
K Union“ - „Der Verwallungsralh. Der Director. Bellevue⸗Theater. eb,  Muftrcen der been Shuiterin Sl. 
' i ‘ a — = . 3 7 7. c * u 4 * 
eo E HellmmiN Schröter. J. Geiger, Fraut (hei. Goorz Manaiti Franz@Gribel. Georg Manz. Nicola, Täglich Nach, 39a Uhr: Meine Breife. ee 
Moritz. 24 Damen. Das Programm enthält 16 Nummern. 


Freitag: Comik⸗Vorſtellung. 


Actien⸗Geſellſchaft für See⸗ und irchliches. 3 f ahn wess; Max und 
Fluß-Verſicherungen in Stettin. h a .: Pädagogium Läh Pr Donner: | Ueber unfere Kraft. 
8 I. Theil, 


ie Zahlung der si f a Donnerfiag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Sta ranstalt in prächt, Lage den Riesen- 
une 2. Me dee dn v She 19000 dene, one San Pa e e b. e, Pie Wi I ö | 
e N 6 . * * i 5 
ee ee Wiener Blut. Philharmonie. 
re Ausk 


Dividendenſchein Nr. 44 erfolgt Do FIRE 
vor | = ot Re > 5 N Spaziergänge, mässii ension. eitere Graf — — — — Yablowf G. 
beute ab Helene Altzich, ... ˙ | Sopmasend: Lieber unf ere Kraft. i Sothscheck’s 
American Dentisk Ä 


| | Zurüchgekehet, | eis ilchenfreſſer. Leipziger Sauger 
— VDemdſraße 5. I mn: Wiener Blut. e e See be Ne. Karel 09. 


Der Director. Er | 
a 1 * 1 S 


Nieolai, 


1 


BE Sa 


Ben 


rer . T. v ⅛%—ͤmÜeG —wů:̃. De A 


Stettin, den 4. Apru 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Thonröhren für die Kanaliſation 
während des Verwaltungsjahres 1901/02 ſoll im Wege 
der öffentlichen Arsſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 % 75 5 (wenn Briefmarken, nur & 10 ) 
von dort zu beziehen. 

Angebote iind bis Dienſtag, den 23. April 1901, 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach Ab⸗ 
lauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbaumeiſters 
Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, Deputation für 
und Kanaliſation. 
5 Stettin, den 3. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Formſteinen für die Kanaliſation 
während des Verwaltungsjahres 1901/1902 ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder einſchließlich der Bauzeich⸗ 
nungen gegen voſtfreie Einſendung von 1 , 50 5 
(wenn Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Dienſtag, den 23. April 1901, 
Vormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle——— 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Schulz, Rathhaus. Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau 
und Kanaliſation. 
—— = ET VA ER SS Tr > 
Nutz- u. Brennholz-Verkauf. 
Es ſollen 
I. aus dem Revier Karſchin 

10 Stück Eichen = 12 Feſtmtr. Juhalt von 0,10 
bis 2,72 Feſtmtr. 

370 Stück Eichen = 170 Feſtmtr. Inhalt von 0,10 
bis 2,96 Feſtmtr. 


14 Stück birkene Stangen 
1 Rmtr. eichen Böttcherholz 


Stettin, den 9. April 1901 


Von Neuem hat unseren Verein ein schwerer Verlust getroffen. 


Herr Rudolph Lehmann, 


des Aufsichtsrathes, zuletzt 34 Jahre Vorsitzender desselben, ist 
durch einen unerwartet schnellen Tod am 2. Ostertage, Abends 
en 11½ Uhr, aus diesem Leben abberufen worden. 

Unermüdlich, treu und gewissenhaft hat er bis an sein Lebens- 
ende die Interessen unseres Vereins gewahrt, uns Allen ein leuchten- 
des Vorbild sorgfältigster Pflichterfüllung. Sein biederes, jedem 
Streite abholdes Wesen hat ihn uns lieb und werth gemacht, und 
wird er uns unvergessen bleiben, 


Straßenbau 


Er ruhe in Frieden! 


Der Vorstand und Aufsichtsrath des 


Credit-Vereins zu Stettin, 
E. G. m. b. H. 


7 


warzellirung. 


Es ſind noch zu verkaufen: 
vom Rittergut Daber bei Stettin 
1. ein Gut von 2000 Morgen mit Brennerei, 
2. das Förſtereigut 400 Morgen mit vielen 
Wieſen, 
3. das Vorwerk Lindſee 205 Morgen, 
4. A Grundſtücke & 50 Morgen mit neuen 
Gebäuden; 


F vom Rittergute Sarranzig bei Dramburg 
F 1. ein Gut mit Stärkefabrik 1600 Morgen, 


305 Nmtr. erlene Rollen I., II. u. III. 


(1 u. 1,25 Mtr. lang) 2 ein Gut von 500 Morgen, 


16 Rmtr. kiefern Böttcherholz ü 
1 r ern Bötther 8 3 ein Reſtgrundſtück von 100 Morgen. 
9 = erlen s 8 


Max Heinrichsdorft, 


II. aus dem Revier Dorotheeneck 
17 Stück Eichen =» 27 Feſtmtr. Inhalt von 0,50 bis 
3,08 Feſtmtr. 
90 Stück birkene Stangen 
16 Rmtr. erlen Scheitholz I. 
3 ceeichen Böttcherholz 
61 erlene Rollen ., II. u. III. 
(1 u. 1,25 Mtr. lang.) 
III. aus dem Revier Schwarmitz 
160 Stück rothrüſtern Stangen 
27 Rmtr. erlen und aspen Rollen I., II. 
u. III. (1,25 Mtr. lang.) 
IV. aus dem Revier Kleinitz 
2 Rmtr. erlene Rollen III. (1 Mtr. lang.) 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Termin auf 


Dienſtag, den 16. April cr., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Saale des Gaſtwirth Herrn Sommer in 
Unruhſtadt, Bahnitation Züll ichau, angeſetzt iſt. 

Das zum Verkauf kommende Holz werden die be⸗ 
treffenden Revierbeamten auf Verlangen bereits vor 
dem Termine nachweiſen. 

Kleinitz, den 27. März 1901. 

Fürſtlich Radziwill'ſches Forſtamt. 


FBF 2 
Aufruf! 
Der dem am 15. März 1901 verſtorbenen Eigen⸗ 
thümer Hermann Diedrioh und deſſen Ehefrau 
rie, geb. Sellnow, am 9. Februar 1893 aus⸗ 
veſtellte Freiſchein Nr. 450 über 396 s iſt angeblich 
verloren gegangen. 
Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
unen, ſo wolle man ſich innerhalb dreier Monate 
an die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach 
dieſer Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig er⸗ 
klärt und der Wwe. Diedrich ein neuer Freiſchein 
ausgeſtellt wird. 
Stettin den 27. März 1901. 
Die 1 
der II. / III. Feige 'ſchen Sterbekaſſe. 
Berger. Kohsmund. Klinkow. 


Sport und Mode, Höchste Auszeichnungen. 


Loden. Special- Geschäft 
F. Hirschberg & Co. 


München. 


Preisgekrönte, naturwasserdichte 


echte Loden- u. Homespun- 5 


Reise-, Sport- und Gebirgs- Costumes 
von & Mark 24.— an. 


Reform- u. Gesundheits-Kleidung 


Regen-Mäntel, Wetter-Mäntel, Golfs. 


FH ß naturwasserdichte, echte 


Tyroler und Bayer. Loden, 
e * 
125 


und neue eigenartige 


* er N 5 Gebirgs- Hopsack, 
Vorbrtg. z. Einj.-Exam. 130/140 cm breit, . . . meter 
Danzig. u. f. 4 ob. Klaszen. bis Mark 5.80, sind bei Schnee und Regen, 


bei Sturm und Wetter die besten, dauer- 
haftesten und gesündesten Stoffe fur 
elegante Damen- und Herren-Rleidung. 
Versand ee Ortginaipreisen ın beilabiger Metarzahl, 
Grati Proben portofrei nach allen Ländern. 
8 der neue, reich illustrirte Catalog. 


Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf, 


Dr. 4. Rosenstein, Hundeg, 52, 


eine in flottem Betriebe befindliche altrenommirte 


Danone I] 
ande 


im Elbegebiet mit bequemen Waſſer⸗ und Bahn⸗ 
verbindungen in das Hauptabſatzgebiet, mit ſolider 
alter Kundſchaft wegen Sterbefall zu verkaufen. 
Gebäude, Maſchinen und Inventar ſind in beſtem 
Zuſtande, billige und gute Arbeitskräfte am Platze. 
Das ca. 150% qm nmfaſſende Grund ſtück bietet 
Gelegenheit zur Aufnahme verwandter Induſtriezweige 
(Holzbearbeitung ꝛc.) Vorzügliche Gelegenheit für 
kapitalkräftige Unternehmer oder Geſellſchaft. Gefl. 
Offerten unter Ch. B. 15 an die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Nückiſäcke, Couriertaſchen, 


BGESIHAYGIHIBE:IASEIIHOPO996993 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. 
R. Grassmann, 


. 0 

Zur Neiſeſaiſon 5 
i 

® 

® 

® 

0 

2 

Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 
® 
©300339300980009369609900950398 


Koffern in Leder, Segeltuch ꝛe., 
ent-Jalonsit“! 


Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
mit Drahtseil ührung und Wirbelspanner 


f 
: 
2 Handtaſchen, Bädekertafden, 
© 

“ 

© 

© 

x O. — a No. . 2 


? 
Pommersche 8 
Depositenkasse und 


Wechselstube 
der Bank für Handel 


* 


5 8 = 2 — 5 
un d In dus! 7] 3 — — 2 für Toilette und Haushalt. 
* e 7 — 28 Das natürlichste, mildeste und gesündeste 
(Darmstädter Bank), 5 . 5 
=. = 
Actienkapital: 105 Millionen Mark, 82 E end 7 
Reſerven: 22 Millionen Mark, = 8 10, 20 u 50 Pfr. lt ar tab Ang 
* Stettin, Roßmarkt Nr. 5, ug * © . Bpecintitkt der Firma 
gewährt zur Zeit für Depoſiten und repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie Heinrich Mack in Ulm a. D. 
geweint 2 der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ . 
Spareinlagen: lappern, Schräghängen und Heraus; 


hütet das 


bei täglicher Kündigung 3 % ſpringen aus den Führungen. 2 Eisenbahnschienen a 


„1 monatlicher 3½ % - Preis für gewöhnliche Fenſter A 1418. zu Bauzwecken und Geleifen, Grubenſchienen 
* 5 2 5 nd fei Bo i „ el ied 7 
en Dee Hermann Liekfeld, | Steuer" Suzziſen“ enmiebechuperheun 


Comtote u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29.1 "eu, Mahren iets, 3, o,tigen 20. 


Mitbegründer unseres Vereins, und seit dessen Begründung Mitglied Y8] ’° f 
N | Geschlechts-Qrgane, zur Verbesserung der Ernährumg und der Constitution, 


Bad Reinerz 


| klimntischer, waldreicher Höhen-Kurort 68 m — in einem schönen und 


geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und 
Badequeilen, Mineral-, Moor-, Douehe- und Dauspf- Bädern, zeitgemässen Ein- 
richtungen zu Kalt wasserkuren u, Massage, ferner einer vorzüglichen Melken-, 
Mileh- und Mefyr-Rur- Anstalt. Hochazuellen- Wasserleitung. — Angezeigt 
bei Mrank heizen der Nerven, der Atkmungs-, Verdauungs-, Harn- und 


Beseitigung rheumantisch-zgiehtischer Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 
Eröffnung Anfang Mal. Prospecte unentgeitlich. 


— — 


we 


2 


Einladung zum Abonnement auf die 


Begründet 1633. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Wiertejährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pr.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. : 


Probenummern versendet Kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuänitzerstrasse 1—T. 


BEE a, Pan rn 


Königsberg i. Pr. 
Große Nusftellung von Suxus- und 
Gebrauchspferden 


verbunden mit Verloosung und Prämiirung vom 18. bis 21. Mal d. J. 


auf dem Ausſtellungsplatz vor dem Roßgärter Thor, nächſte Eiſenbahnſtation Mothenftein der Königsberg⸗ 
Labiauer Bahn. Alles Nähere durch das Generalſekretariat des 


| Vereins für Pferderennen 
und Pferdeausſtellung in Carolinenhof. 
sr 9er Pferdemarkt den 20. und 21. Mal neben dem Ausftellungsplat. a uk 


Ziehung am 11. Juni 1901. 
4204 Gewinne im Werthe von 155 000 Mark. 


10 Equipagen, 
complett beſpannt zum Abfahren, darunter 1 eleganter Jagdwagen mit 
A Pferden und 1 Landauer mit 2 Pferden. 


Loose a 1 Mark 


ſind zu haben in den Geſchäften von 
R. Grassmann, Kirchplatz 3% 4, Breiteſtraße 4/2 Linden: 
ſtraße 25 und Kaiſer Wilhelmſtraßſe 3. 


ö dedeh Kae deten 
Sie finden die grösste Auswahl und FIR 
hilligste deutlich sichtbar vermerkte Preise 


Goldwaaren 


und Schmucksachen 
aller Art, 


Ringe, Brochen, Armbänder, Damen- und 
Herren - Uhren, Ohrringe, Medaillons, 
Colliers, Kiavatten - Nadeln, Ketten für 
Damen und Herren in lang und kurz, 
Chemisettes- und Manschetten-Knöpfe etc. 
in massiv Gold, Silber und Doublee, mit 
echten Steinen, Perlen, Granaten, Opalen etc. 
in jeder Preislage. 

Alles hier aufzuführen, ist schlecht möglich, be- 


achten Sie meine Schaufenster, für Auswärtige 
empfehle meine Preisliste gratis und franko. 


Trauringe 


in grosser Auswahl mit gesetzlichem 
in 333 gold. von G— 12 Mk., in 585% Gold. von 10 1 
ua 90/Gold. von 12-45 Mk. 


in 1—2 Stunden, Gravierung gratis 
in eigener Werkstatt, 


als: 


Stempel 
8 Mk., in 


Walter Kusanke. 
Stettin, Par: deplatz 28. 


Fernsprecher 3124. 


Eigene Werkstatt für Reparaturen. 


N ne Senden Gt: nut 

Hei rat. we u. er⸗ 

00 reiche Parti Bild zur Auswahl. 
ua 1 e Berlin 14. 

Vertrieb meiner 3. 

Suche Herren % att mr # 


ivate. ꝛc. rob. ev. Speſenvergüt. 
—— — 


Neuanfer igung 


Zwei faſt neue 


Schley:=u. Paſſagier⸗Dampfer n 
fur 60 bis 70 Perſonen. mit 50 HP Compound maſchine 


und comfortablen Gajütseiurichtungen, find preiswerth 


zu verkaufen. * Be 5 
Näh. sub BT. E. 1658 befördert Rudolf Neuheit an 


Mosse, Hamburg. 


94. Stettiner Pferdelotterie. 


